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Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt Nr. 7/2017 vom 18.07.2017 

(3)  

A. Landesverwaltungsamt  

Verordnung des 
Landesverwaltungsamtes Sachsen- Anhalt 

über die 
Aufhebung von Schonzeiten des Rehwildes 

Auf der Grundlage des § 27 Abs. 2 Landesjagdgesetz 
Sachsen- Anhalt vom 23. Juli 1991, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 21. Juli 2015 (GVBI. LSA S. 365, 
368) wird verordnet: 

§ 1 Verordnungszweck 

Hohe Rehwildbestände führen nach wie vor, vor allem 
in der Forstwirtschaft, zu hohen Wildschäden. Die 
Forderung des Landeswaldgesetzes Sachsen- Anhalt, 
dass die natürliche Verjüngung des Waldes sowie die 
Entwicklung der typischen Bodenvegetation ohne 
Zaunschutz möglich seien soll, ist derzeit nicht um-
setzbar. 

In den vergangenen 25 Jahren ist die Klimaerwär-
mung auch durch eine Vorverlagerung des Vegetati-
onsverlaufes deutlich spürbar geworden. Auf Feldflä-
chen mit Wintersaaten und Raps ist das Rehwild be-
reits zum 1. Mai kaum noch sichtbar und in den Wald-
flächen wird durch den zeitigeren Laubaustrieb die 
Jagdausübung schwieriger. 

In den letzten drei Jahren sind die Wildunfallzahlen 
ständig angestiegen. An über 70 % der Wildunfälle ist 
das Rehwild beteiligt. 
Im Jahresverlauf steigen mit dem Beginn der Aktivi-
tätsphase des Rehwildes im April auch die Wildunfälle 
deutlich an. Bisherige technische und jagdliche Maß-
nahmen an Wildunfallschwerpunkten haben nicht zu 
einer nachhaltigen Verringerung der Wildunfälle in 
Sachsen- Anhalt beitragen können. 

Mit der Verlängerung der Jagdzeit des Rehbocks bis 
zum 31. Januar wird die Harmonisierung der Jagdzei-
ten erreicht, indem damit ein einheitliches Ende der 
Jagdzeit auf alles Schalenwild außer Schwarzwild 
festgelegt wird. Die bisherige Herangehensweise der 
Regelung zur Verlängerung der Jagdzeit des Reh-
bocks über einzelne Ausnahmegenehmigungen der 
Landkreise nach § 27 Abs.4 LJagdG wird damit er-
setzt. 

Mit der Vorverlegung der Jagdzeit für Schmalrehe und 
Rehböcke sowie mit der Verlängerung der Jagdzeit für 
den Rehbock durch entsprechende Aufhebung der 
Schonzeit wird allen Jägern in Sachsen- Anhalt die 
Möglichkeit eröffnet, Rehwild effizienter zu bejagen 
und zur Bestandsregulierung beizutragen. 

§ 2 Schonzeitaufhebung 

(1) Die Schonzeit der Schmalrehe wird vom 15. April 
bis 30. April aufgehoben. 

(2) Die Schonzeit der Rehböcke wird vom 15. April bis 
30. April und vom 16. Oktober bis 31. Januar auf-
gehoben. 

§ 3 Straf- und Bußgeldvorschriften 

(1) Die Strafvorschriften des § 38 BJagdG werden 
durch diese Verordnung nicht berührt. 

(2) Der Ordnungswidrigkeitstatbestand des § 39 Abs. 
2 Nr. 3a BJagdG bezieht sich auf die aus § 2 erge-
benden Schonzeiten. 

§ 4 Inkrafttreten 

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündigung 
im Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes in Kraft. 

Pleye 
Präsident 

Verordnung des 
Landesverwaltungsamtes zur 

Festsetzung des Überschwemmungsgebietes 
Selke von Hausneindorf (km 4+874) bis 

zur Talsperre Mühlenteich in Güntersberge 
(km 63+136) 

§1 
Überschwemmungsgebiet 

(1) Auf Grundlage des § 76 Abs. 2 Gesetz zur Ordnung 
des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz —
WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. 1 S. 2585), zuletzt ge-
ändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 04.08.2016 
(BGBl. 1 S. 1972) in Verbindung mit § 99 Abs. 1 Was-
sergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492) wird das Über-
schwemmungsgebiet Selke in den unter Abs. 2 und 
Abs. 3 näher bezeichneten Grenzen festgesetzt. 
Für die Festsetzung des Überschwemmungsgebietes 
Selke werden die Flächen entlang des Flusslaufes 
zugrunde gelegt, die bei einem Hochwasserereignis 
mit einer Wiederkehrwahrscheinlichkeit von 100 Jah-
ren (HQioo) überflutet werden. 

(2) Das Überschwemmungsgebiet Selke von Hausnein-
dorf (km 4+874) bis zur Talsperre Mühlenteich in Gün-
tersberge (km 63+136) verläuft im Landkreis Harz in-
nerhalb der Gemarkungsgrenzen der Gemeinde Sel-
ke-Aue, der Stadt Falkenstein/Harz, der Stadt Qued-
linburg, der Stadt Harzgerode und der Stadt Bal-
lenstedt und im Salzlandkreis innerhalb der Gemar-
kungsgrenzen der Stadt Seeland. 

Das Überschwemmungsgebiet ist in folgenden digita-
len Karten dargestellt: 

Übersichtslageplan 
Maßstab 1: 80.000 (HQloo) 

Lageplan Blatt 1 bis 22 
Maßstab 1: 5.000 (HQioo). 

Diese 23 Karten sind Bestandteil der Verordnung. 

(4) Ausfertigungen dieser Verordnung einschl. der zuge-
hörigen digitalen Karten liegen dem Landkreis Harz 
sowie der Gemeinde Selke-Aue, der Stadt Falken-
stein/Harz, der Stadt Quedlinburg, der Stadt Harz-
gerode und der Stadt Ballenstedt und dem Salzland-
kreis sowie der Stadt Seeland vor und können bei 
diesen Behörden während der Sprechzeiten von je- 
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